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Abschluss

Furchtlose Helden, ein großes Fest wird zu Eurer Ehre gefeiert. Königin 
Terrellila will Euch dafür danken, die Prinzessin des Elfenvolkes vor einem 
schrecklichen Schicksal bewahrt zu haben.

Aufgrund Eurer tapferen Anstrengungen sind Frieden und Ordnung im  
Königreich wiedehergestellt worden. Ihr habt eine schreckliche Gefahr für 
das Elfenvolk unter großem persönlichen Risiko abgewandt. Ihr seid gegen 
eine Übermacht angetreten und siegreich aus dieser Schlacht hervorgegan-
gen. Königin Terrelia hat versprochen, dass Eure Namen im alten Buch der 
Albenhelden vermerkt werden. Ihr habt Euch dessen würdig erwiesen.Eure 
Namen werden ab jetzt Synonyme für Heldetum und Gerechtigkeit sein. 

Legenden und Lieder werden Euch preisen solange das Elfenreich besteht.
Die Königin ist auch dankbar, dass Ihr den heiligen Elfenbogen der Recht-
fertigung zurückgebracht habt. Als Zeichen ihrer Dankbarkeit hat sie mich 
darum gebeten, Euch diese alte Schatulle zu geben. Es sind 2000 Goldstücke 
darinnen und es ist der Wunsch der Königin, dass ihr sie unter Euch auf-
teilt.

Geht jetzt, und feiert meine Freunde und gebt acht auf Euch bis wir uns wie-
dersehen.........
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08 Eine Nachricht von Mentor

„Ah, hier bist du endlich, mein Alben-Freund. Unsere Zusammenkunft muss kurz sein, da 
deine Fähigkeiten dringend benötigt werden. Du hast möglicherweise schon davon gehört, 
dass das Elfenreich in Aufruhr ist. Königin Terrellia‘s fünfjährige Tochter, Millandriel, ist 
entführt worden. Die Königin hat mir eine Geheimbotschaft zukommen lassen, dass sie 
einen Drohbrief von Sinestra, ihrer bösen Schwester erhalten hat.

Sinestra war schon immer sehr stolz und sehr eitel. Sie achtete mehr auf ihre Spiegel als 
auf den Rat der Weisen. Ihre Eitelkeit hat sie zu einem teuflischen Plan verführt. In ihrem 
Drohbrief verlangt Sinestra, Königin Terillia sollte ihr Macht und Thron überlassen. Nur 
dann wird sie Prinzessin Millandriel unversehrt zurückbekommen. 

Die Königin hat mich darum gebeten, einen Alb-Helden zu finden, der die Kraft und den 
Mut hat, eine kleine Gruppe von Helden in Sinestras Hochburg zu führen, um Millandriell 
zu befreien. Da das Leben des Mädchens in Gefahr ist, wenn ein solcher Rettungsversuch 
fehlschlägt, besteht Königin Terrillia darauf, dass der ausgesuchte Held zuerst seine Fähig-
keiten unter Beweis stellt. Die Königin hat drei Abenteuer ausgesucht, die der Alb alleine 
zu bestehen hat, bevor sie dem Rettungsversuch zustimmen wird.

Ich habe dich erwählt, um die Rettung zu versuchen. Wenn du die drei Abenteuer überlebst, 
die die Königin vorschlägt, suchst du dir drei Begleiter, mit denen du anschließend den 
Versuch unternimmst, Prinzessin MilIandriel zu befreien. 

Du musst Erfolg haben. Sollte Sinestra den Thron besteigen, ist es um die Sicherheit des 
Reiches schlecht bestellt, denn ich fürchte, dass Zargon hinter Sinestra‘s Plänen steckt. 
Sollte meine Befürchtung wahr sein, ist Sinestra jederzeit in der Lage, die Mächte des 
Chaos anzurufen, um deine Aufgabe zu vereiteln.

Unterschätze die Bedeutung der Aufgabe nicht, tapferer Alb. Wenn du versagst, wird der 
Kaiser Macht und Kraft der Alben-Leute verlieren. Gewinnt Zargon den Wettlauf, so bedeu-
tet das sicherlich das Ende des Reiches.....“

Zargons Karten

Manche Symbole auf Zargons Karten sind koloriert, damit du die Helden 
leichter durch diese Herausforderung führen kannst. 

Gelb: Diese Farbe zeigt Fallen, die Helden durch Suchen finden können.

Grün: Diese Farbe zeigt Fallen und andere Gefahren, die die Helden weder 
sehen, noch durch Suchen finden können.
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